
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche

Inſerate für den Courier werden an
genommen Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,Der Conuriera O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung

für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 305. Halle, Montag den 30 December
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des. Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.
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Es iſt in mehreren öffentlichen Blattern die Nachricht verbrei-
tet worden daß die Beſchaffung der Geldmittel fur die beabſichtigte
Eiſenbahn Anlage von Berlin nach Königsberg von dem Herrn Chef
der Seehandlung übernommen worden ſei und von demſelben für dieſen
Sweck in Form einer Anleihe Kapitalten aus dem Auslande herange
zogen werden. Jch finde mich veranlaßt, hierdurch zur offentlichen
Kenntniß zu bringen, daß die ganze Nachricht durchaus grundlos iſt.

Berlin den 23. December 1844.
Der Finanz Miniſter.

Flottwell.
Deutſchland.

Berlin, d. 27. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Bei dem Finanz-Miniſterium: den Geheimen Finanzrath von
Viebahn zum Geheimen Ober-Finanzrath, den Regierungs-
Rath von Jordan zum Geheimen Finanzrath und vortra-
genden Rathe zu ernennen.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober

Präſident der Provinz Pommern, von Bonin, iſt von
Stettin hier angekommen.

An die Anhänger des apoſtoliſch- katholiſchen Glaubens-
bekenntniſſes in Schneidemühl wird hierorts eine, von
einem Katholiken ausgegangene Adreſſe vorbereitet, welche an
Zab der Unterſchriften alle Adreſſen ubertrifft, die in dieſen

agen der Sache des Glaubens gegolten haben. Dieſer Schritt
unſerer Einwohner iſt eine lebendige Anerkennung der zeitge-

maßen Bewegung des Katholicismus, welche nunmehr der Ge-
ſchichte angehört. Es wird zugleich Sache der Adreſſanten ſein,
dem, von hier aus erlaſſenen Sendſchreiben an den jungen Chri-
ſtenverband in Schneidemuhl die möglich weiteſte Verbreitung
zu verſchaffen.

Jm Großherzogthum Weimar iſt die Errichtung eines
Vereins fur die Guſtav-Adolph-Stiftung im Großherzogthume,
welcher, ziemlich allgemein gewunſcht, doch manches Bedenken
erregt hatte, endlich von der hochſten Behörde genehmigt,
aber an einige Bedingungen geknupft worden, unter welchen
diejenige wohl die wichtigſte ſein mag, daß die Statuten vor-
erſt zur Beſtätigung vorgelegt werden ſollen.

Der General Superintendent Dr. Bretſchneider zu Go-
t ha hat das Ungluck gehabt, auf der Straße zu fallen und die
Knieſcheibe zu zerſchmettern.

Zeitz d. 27. Dec. Jn unſerer Stadt hat ſich in neuerer
Zeit ein recht erfreulicher Wohlthätigkeitsſinn kund gegeben.
Nachdem man ſchon fruher die nöthigen Fonds zur Errichtung
einer Kleinkinder-Bewahranſtalt (die leider noch
nicht eröffnet werden konnte, weil ihr wahrſcheinlich in Folge
gewiſſer Vorurtheile Seitens der Eltern, keine Kinder anver
traut wurden) zuſammengebracht hatte, ſind durch den regen
Eifer einiger Burger und der hieſigen Geiſtlichen zwei neue
Vereine ins Leben gerufen worden; ein Bürger-Unter-
ſtuützungsverein, welcher ſich die Aufgabe ſtellt, armen
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und verſchämten Burgern und Einwohnern zu helfen, und ein
Frauen-Verein, welcher ſich vorzugsweiſe zur Linderung
der Noth unter dem weiblichen Theile der hieſigen Einwohner
ſchaft konſtituirt hat. Beide Vereine haben ſofort nach ihrer
Grundung ihre Wirkſamkeit begonnen und ſchon hört man, wie
hie und da die Thränen der Armen getrocknet ſind und ihr Kum-
mer geſtillt wurde. Bei der großen Zahl armer Leute, welche
unſerer ehemals blühenden Stiftsſtadt Zeitz zur Laſt fallen, thut
ſolch vereintes und durchgreifendes Wirken auch wirklich recht
Noth. Am Abende des erſten Weihnachtefeiertages hatte der
Frauenverein in einem paſſenden Lokale eine Beſcheerung fur
50 arme Kinder beiderlei Geſchlechts veranſtaltet. Zwei hell-
ſtrahlende Chriſtbäume erhöhten die Freude der armen Kleinen,
welche nach einer kurzen Anſprache des Sup. Dr. Erdmann
ſichtbar geruhrt ihre Geſchenke in Empfang nahmen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Dec. Der belgiſche Miniſter des koönigli

chen Hauſes, van Praet, iſt geſtern in aller Eile von hier nach
Bruſſel abgereiſt; der Handelsvertrag mit dem Zollverein iſt
angenommen worden das Miniſterium Nothomb bleibt am
Ruder, die preußiſche Regierung ſoll ſich bereit erklärt baben,
den Artikel 19 des Vertrags im Sinne des Miniſters Nothomb
auszulegen; doch heißt es, daß ſich der Miniſter Mercier zu
rückziehen wird und daß Herr van Praet interimiſtiſch ſein Por
tefeuille uübernimmt.

Die Dotationsfrage, die von der Regierung wieder ange
regt wird, regt die alte Leidenſchaftlichkeit der Oppoſition wie
der auf; es iſt leicht moglich, daß das Kabinet Guizot mit die
ſer Frage fallt. Der Hauptangriff der Oppoſition wird gegen
dieſe Frage, gegen den Frieden mit Marokko und gegen das
Verfahren des Kabinets in der Sudſee gerichtet ſein.

Die neueſten aus Algier eingelaufenen Nachrichten lau-
ten nicht beruhigend; ubereinſtimmend mit andern Korreſpon-
denzen meldet der Berichterſtatter der Afrique Folgendes:
Algier, d. 5. Dec. Jch erfahre ſo eben eine höchſt wichtige
Nachricht, daß Abd-el-Kader Marokko nicht verlaſſen hat und
alle Stämme zwiſchen Fez und unſerer Grenze im vollſten Auf-
ſtande gegen den Kaiſer ſind. Dieſe Nachricht iſt hier als offi-
ciell angekommen. Abd-el-Kader ſoll der Urheber dieſer Bewe
gung ſein. Wir haben auf dieſe Art durch die Schlacht am
Jsly den Kaiſer nur geſchwächt und es dem Emir um ſo leich-
ter gemacht, ſeine ehrgeizigen Pläne auf den Thron von Ma-
rokko durchzuſetzen. Man glaubt, daß Abd-el-Kader der Wit-
terung wegen vor Anfang des Fruühjahrs Nichts gegen die
franzöſiſche Grenze unternehmen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Dec. Die amtliche Dublin Gazette vom

18. d. M. enthält eine Bekanntmachung des Lord -Lieutenants
von Jrland, welche die von der Königin in der Geheimenraths-
Sitzung am 14. d. M. ernannten Kommiſſarien des Vormund-
ſchafts- Amtes fur milde Stiftungen und tirchliche Vermächt-
niſſe namhaft macht. Es befinden ſich darunter fünf romiſch
katholiſche Mitglieder, mit Einſchluß dreier Geiſtlichen, der
Erzbiſchöfe Crolly und Murray und des Biſchofs Dr. Denvir,
vier Mitglieder der beſtehenden Landeskirche, darunter die
Lord-Erzbiſchöfe von Armagh und Dublin und ein presbyteria-
niſcher Geiſtlicher. Was bei dieſer Ernennung auffallt, iſt die
Bezeichnung der katholiſchen Pralaten, welche hier zum erſten
Mal ſeit Erlaß der alten Ponal- Geſetze gegen die Katholiken
in einem offiziellen Dokumente bei ihren Titeln und Würden
genannt werden und in der Reihenfolge ſaäämmtlicher Kommiſ-
ſarien eine beſtimmte Rangordnung einnehmen. So rangiren
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unter der Bezeichnung „der höchſt ehrwurdige Biſchof Wil-
liam Crolly“ 2c. die katholiſchen Erzbiſchöfe unmittelbar hinter
den beiden Praälaten der herrſchenden Kirche und vor den welt
lichen Wurdenträgern, wie z. B. hier vor dem Grafen von
Douraghmore der katholiſche Biſchof von Down, Dr. Denvir
als „right reverend vor dem mit „very reverend“ bezeich-
neten proteſtantiſchen Dekan von St. Patrick in Dublin.

Spanien.
Madrid, d. 16. Dec. Das Miniſterium ſcheint die An

weſenheit des Herrn Gonzales Bravo in Madrid nicht gern zu
ſehen, da es in ihm einen Nachfolger furchtet. Herr Martinez
de la Roſa hat im Kongreſſe auseinandergeſetzt, daß die Anwe

ſenheit des ſpaniſchen Geſandten in Portugal jetzt dringend
nothwendig ſei, da die dort befindlichen Esparteriſten gefahr-
liche Unternehmungen organiſirten. Herr Gonzales Bravo
wird ſomit in einigen Tagen nach Liſſabon abgehen. Jn
Figueras fand am 10. ein Aufſtandeverſuch Statt, der jedoch
unterdruckt wurde.

Unter den Grunden, welche die Anhänger des ſpaniſchen
Miniſteriums zur Rechtfertigung der erfolgten Hinrichtung von
den beiden Söhnen Zurbano's anfuhren, war auch die Be
hauptung, daß ſie an mehrere reiche Leute Drohbriefe geſchickt
und von ihnen Geldſummen verlangt hatten, wenn ihnen ihr
Leben lieb ſei. Nach einem Schreiben aus Vittoria ſind aber
neuerlich drei Schenkwirthe in der Nähe von Salvatierra we-
gen allerhand in Alava begangener Raubereien eingezogen wor-
den, und man vernimmt, daß die mit den (falſchen) Unterſchrif-
ten der beiden Zurbano's verſehenen Drohbriefe von ihnen her-
ruühren ein neuer Beweis von der Barbarei der Hinrichtungen
ohne Unterſuchung.

Die neueſten Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze
melden daß die bei dem Aufſtandsverſuche von Figueras am
10. verſprengten ſpaniſchen Revolutionairs, als ſie bei Mau-
reilla die franzöſiſche Grenze uüberſchritten und die Waffen nicht
niederlegen wollten, mit den franzoſiſchen Truppen in ein Ge
fecht geriethen, in dem zwei Spanier getödtet und einer gefan
gen wurde; die ubrigen ſchlugen ſich durch und kehrten nach
Spanien zuruück.

Vermiſchtes.
Am 30. Nov. hat ein außerordentlicher Ausbruch des

Aetna Statt gehabt er war, ungeachtet der Entfernung, auf
Malta ſichtbar. (Andere Nachrichten melden hiervon Nichts.)

Als ſich zum Leidweſen der braven Tyroler vor einigen
Jahren die Jeſuiten in dem freundlichen Innsbruck einniſteten,
fand man am Morgen nach der Grundſteinlegung des dortigen
Jeſuitenkollegiums eine ſchwarze Tafel uüber dem Grundſteine be
feſtigt, auf welcher der bekannte Spruch zu leſen war: SI CUMI
JESUITIS NON CUM IESO ITIS. (Wenn ihr geht mit
den Jeſuiten geht ihr nicht mit Jeſu.)

Eine ſehr wichtige und einflußreiche Erfindung hat
man ſo eben in London gemacht, nämlich die groößten Kupfer-
und Stahlſtiche in wenig Tagen ſo täuſchend nachzumachen,
daß Original und Kopie nicht zu unterſcheiden ſind. Blos von
einem gewöhnlichen Abdruck wird das Bild auf eine Platte ge-
bracht, von welcher man wieder 20,000 Abdrücke machen kann.
Eine engliſche Banknote wurde ganz treu ſchnill nachgemacht
und dann vervielfältigt. Man ſieht leicht, wie tief dieſe Erfin
dung in das Leben, in Handel und Kunſt eingreift. Den ſchoön-
ſten Kupferſtich, der jetzt 50 Thlr. koſtet, bekommt man dann
fur einige Groſchen.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine Frau Amalie geb. Ber-
ger heute Morgen 73 Uhr von einem
geſunden Knaben gluck.ich entbunden wor-
den iſt, zeige ich hiermit Freunden und Be-
kannten an.

Halle, den 27. Dec. 1844.
Klingebeil.

mm

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Abend des 31. October c. iſt aus
dem Laden des hieſigen Handelsmannes
XRionz ein in blaue Leinwand gewickelter
mit einem Riemen zuſammengeſchnurter
Ballen entwendet worden, in welchem ſich
die nachſtehend verzeichneten Waaren be-
funden haben:

1) ein Stuck flachſene Leinwand von un
ger 44 Ellen und mittelfeiner Qua-
lität

2) ein Stuck Leinwand von ungefähr 21
Ellen, ebenfalls mittelfeiner Qualitat;

3) ein Damaſt-Gedeck, Mittelſorte, Tiſch-
tuch und 12 Servietten. Die Kante
des Tiſchtuchs iſt im Muſter mit einer
Guirlande von Blumen eingefaßt
in der Mitte befinden ſich 3 Rondels;
die Servietten ſind von ahnlichem Muſter

4) vier Tiſchtucher, Mittelſorte, von Drell,
jedes 21 Elle groß.

Jndem wir vor Ankauf dieſer geſtohlenen
Sachen warnen fordern wir einen Jeden,
der uüber dieſelben oder den Veruüber des
Diebſtahls Auskunft geben kann, auf, bei
uns Anzeige zu machen. Koſten werden
dadurch nicht verurſacht.

Halle, den 13. Dec. 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Verkauf oder Verpachtung einer
Brauerei.

Veranderungshalber ſell in einer in der
Rähe von Halle belegenen, ſehr belebten
Stadt die dort ſchwunghaft betriebene ein-
zige Brauerei, in welcher außer Braun-
und Weißbier auch mehrere Arten Lager-
biere gebraut werden nebſt neuerbautem
Wohngebäude und ſchönen Kellern durch den
Unterzeichneten verkauft resp. nach Befin-
den verpachtet werden und wollen ſich Lieb-
haber binnen hier und Neujahr melden,
da ſonſt anderweit disponirt werden wurde.

Der Juſtiz-Commiſſar Wilke
in Halle.

Jn der H. Franke'ſchen Buch und
Kunſthandlung in Freiburg a. d. Unſtrut
iſt zu haben
Kirchenbuch für die Tauf-, Tod-

ten und Trauungs-Dtachrich-
ten, in dem Formate und Einrichtung
der Kirchenbucher von 1800. Preis ei-
nes Buches 15 Sgr.
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ZinſenZahlung der Sparkaſſe.
Die Zinſen fur ſammtliche bei der Spar-

kaſſe belegten Gelder werden vom 2. bis
15. Januar k. J. täglich in den Stunden
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von
1 bis 3 Uhr Nachmittags in dem Ge-
ſchaftslokal der Kaſſe ausgezahlt.

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher
SparkaſſenScheine in Handen hat, in dem
gedachten Zeitraum zu Empfangnahme der
Zinſen daſelbſt zu melden, da außer dieſer
Zeit und ſpater, der eingefuhrten Ordnung
gemäß, keine Zinſen gezahlt werden können.

Halle, den 23. Dec. 1844.
Director und Vorſteher der Sparkaſſe.

Dryander. Wucherer. Bertram.

Bekanntmachung.
Auf den 7. Januar 1845 Vormittags

10 Uhr ſoll im Greppiner Ritterguts-
forſte, und zwar im Keſſelwieſenhau, eine
Quantitat ſtarker Eichen auf dem Stamme
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld, den 20. Dec. 1844.
Der Magiſtrat.

Gaſthof- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

meinen Gaſthof in Rieda bei Zorbig nebſt
Jnventarien und einem neuerbauten Tanz-
ſaal aus freier Hand zu verkaufen. Käu-
fer haben ſich bei mir ſelbſt zu melden.

Riemer,
in Goſſa bei Graäfenhaynichen.

Verkauf eines Oderkahns.
Ein im Jahre 1838 neu erbauter, in

gutem Stande befindlicher Oderkahn mit
allem Zubehör, von 1500 Centner Trag-
barkeit, ſoll auf den

15. Januar 1845 Nachmittags
3 Uhr

im Gaſthauſe zur neuen Sonne zu Dorf
Alsleben an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Das Schenkzut zu Weidenhain mit
circa 95 Morgen Acker, Wieſen und
Holz, 2 Stunden von Torgau und 2
Stunden von Dommitzſch, ſoll ſofort mit
der Hatfte Anzahlung durch den Juſtizcom-
miſſar Heintze in Torgau oder den
Amtmann Säuberlich in Dommitzſch
verkauft werden.

Meiſterei- Verkauf.
Meine mir eigenthumliche Meiſterei, mit

Hand zu verkaufen.
Sangerhauſen, den 21. Dec. 1844.

Hamel,

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1845 ab werden au-

ßer den bereits bekannten im 9. 10 der
Beſtimmungen fur den Guter- Transport
ſpecificirten Artikeln, auch noch: Farbe-
holz in Stäben, Heringe, Zucker,
Baumwolle und Talg, im Ver
kehr der Station Magdeburg
mit Halle und Leipzig zur
Producetenfracht befördert, wobei
die Tarifserläuterungen sub a, b und
nach welchen fur das Auf- und Abladen
pr. Ctr. 6 Pf. und fur das Hin oder
Fortſchaffen der Guter nach oder von den
Bahnhöfen 6 Pf. pr. Ctr. berechnet wer
den uüberall Anwendung finden. Zwi-
ſchen anderen Stationen werden dieſe Arti-
kel wie bisher zur gewöhnlichen Guterfracht
berechnet, jedoch nur bis auf Hohe der,
reſp. zwiſchen Magdeburg Halle
und Magdeburg Leipzig fur dieſel-
ben geltenden Transportſaätze.

Der neu aufgeſtellte Tarif wird in un-
ſerm Centralbureau hierſelbſt und in unſern
GüterExpeditionen auf Verlangen gratis
ausgegeben.

Magdeburg, den 27. Decbr. 1844.
Directorium der Magdeburg-
Eöthen- Halle Leipziger Eiſen-

bahn- Geſellſchaft.
Defoy.

Die Frau Fiedler zu Heiligenthal
bei Gerbſtedt wird beim Ankauf von neuen
Kupferwaagren hierdurch als ſachverſtän
diger Rathgeber beſtens empfohlen,
da dieſelbe nicht nur ſtets die beſten Waa-
ren, ſondern auch Keſſel wahlt, welche frei
von Grünſpan bleiben.

Ein einzelner Mann ſucht fur den jahr
lichen Preis von 860 Thlr. bei einer anſtan
digen Familie ſofort Wohnung und Koſt.
Naheres Nr. 271, kleiner San berg.

Beſte weiße hellbrennende Talg-
lichte, 5 Pfd. richtiges Gewicht fur 1
Thlr., im Ganzen noch billiger, fertigt und
verkauft

Friedrich Kyritz in Cönnern.

Eine reichhaltige Auswahl der vorzug-
lichſten Neujahrs- Wunſche mit feinen Bon-
bons empfiehlt billigſt

Theodor Saalwachter.

Meiſterei Beſitzer.

Friſcher Kalk
t Freito 3. Jan. 1845 bei W. 5oder ohne Londerei, ſteht fofort aus freier Freing rn 8. Jan. 4840. el W. Trübe

in Halle.
m

Eine brauchbare Wattenmaſchine wird
zu kaufen geſucht Stadtfleiſchergaſſe Nr. 151
parterre,



Bekanntmachung.
Die von meinem ſeligen Gatten hinter

laſſenen nachſtehend verzeichneten Gegenſtan-

de, als:
2 ganz gute und fehlerfreie Pferde, ein
Kutſchwagen nebſt Sielen, faſt ganz neu,
1 Schlitten mit Pelzdecke und Schellen
geläute, 1 Schlittenkorb, 1 Srtuhlſchlit
ten, 2 Sattel nebſt Reitzeug, 2 Flie-
gennetze, 1 Paar alte Kummte nebſt
Geſchirr und 1 Leiterwagen,

beabſichtige ich auf den 8. Januar 1845
von Nachmittags 1 Uhr ab gegen gleich
baare Bezahlung im Preuß. Cour. in mei-
ner Wohnung hierſelbſt meiſtbietend zu ver

ufen.g et Alsleben, den 26. Dec. 1844.
Die verwittwete Juſtitiarius

Junghanns.

Blinden-Jnſtitut.
Zur Weihnachtsbeſcheerung ſind ferner

eingegangen: Ungen. 1 Thlr., von W. 3
Thlr. bei der Muſik Auffuührung 12 Thlr.
1 Sgr. 2 Pf., Ungen. (von W.) 1 Thlr.,
von Hrn. Sp. 2 Stöcke, von Hrn. ObP.
M. 1 Thlr. und bei der Beſcheerung 1

r. wofur wir den wohlwollenden Ge-
bern beſtens danken.e den 27. Dec. 1844.

Der Director des BlindenJnſtituts
Krauſe.

unſchExtract in bekannter Gute,
feinſtem Jam. Rum, als auch

aus feinſtem Arrac bereitet beie W. Kerſten Co.
Auf künftigen Sonnabend den 4. Jan.

ſoll bei Unterzeichnetem eine Quantität El-
lern, Ruſtern und Pappeln meiſtbietend
verkauft werden, welche zu jeder Benutzung
brauchbar ſind.

Radewell, den 27. Dec. 1844.
Benjamin Muüller.

Ein Haus mit einer Schmiede, Garten
und Gemeinderecht iſt ſofort zu verkaufen
in Naundorf bei Reideburg.

Se r ſchoöne Stearin- Lichte zu 10 und12 Der ſowie extraf. Punſch Extract
und echten Jamgica-Rum empfiehlt zu bil-
ligen PreiſenWug. Herm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458 im früher Steg-

mann'ſchen Hauſe.
ma Auf dem Amte Seeburg ſind junge
Schweine, im Wurfalter, und Saugferken
zu verkaufen.

x

Dienstag Concert in der
Weintraube.

Anfang 2' Uhr.
Stadtmuſikchor.

Mein Lager von Rum und Arge
iſt zum Winter vollſtändig gefullt; ich em
pfehle deshalb beſtens und billigſt
Extra feinen alten Jamaiea-RKum,
Feinen Weſtindiſchen Rum,

Havanna- und Surinam-Zucker-
Rum, à Quart 15 Sgr., die Wein-
flaſche 11 Sgr.,

Schöne, ſtarke, reine und wohlſchmeckende
Rum Sorten zu außerordentlich niedri-

gen Preiſen, die Flaſche à 71 und
160 Sgr. ohne Glas,

Arae de Goa in Original Flaſchen
und in kleineren nach Wunſch,

Arac de Batavig, die Weinflaſche
von 15 Sgr. an.

Halle, im. December 1844.
W. Fürſtenberg.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:

Dr. I. C. Fleck
über Schlaf, Traum und die

Schlaflosigkeit
mit ihren Ursachen, Folgen und Ieil-

mitteln. gr. 8. 20 Sgr.
In dem Grade, wie ein ruhiger und

geſunder Schlaf labend und ſtarkend iſt,
iſt die Schlafloſigkeit quaälend und erſchöp-
fend.
ſes Uebel zu einem eigenthumlichen Krank-
heitszuſtande, der das Leben verzehrt und
aufreibt. Dennoch fehlt es dagegen noch
ſehr an wirkſamen Hulfsmitteln, und wir
glauben daher durch die gediegene Schrift
eines vielerfahrnen praktiſchen Arztes, der
aber auch als Theolog und Philoſoph ab-
ſolvirt und ſich durch ſeine Schriften langſt
ruühmlich bekannt gemacht hat, den heißen
Wuünſchen vieler Leidenden entgegenzukom-
men und ihnen das entbehrte köſtliche Gut
eines ſüß erquickenden Schlafes von Neuem
zuzufuühren.

Ein paar propre Zimmer mit Zube-
hör, ohne Möbel, nicht zu abgelegen,
werden incl. guter Aufwartung von ei-
nem einzelnen Herrn zu Oſtern 1845 zu
miethen geſucht. Nachrichten hierüber

find abzugeben gr. Ulrichsſtr. Nr. 51.

Durch längere Andauer gedeiht die

Mittwoch den 1. Januar ladet zum
Concert und Ball, wobei die ſo beliebten
Prager ſpielen, ganz ergebenſt ein

C. Mitreuter in Schraplau.

Commiſſions- Lager. von
Cigarren.

So eben erhielt ich in Kommiſſion gute
abgelagerte Cigarren, welche ich hiermit an
Wiederverkauter, das 1000 zu 3 Thlr.
12 Sgr. empfehle jede größere Beſtel-
lung wird ſofort prompt ausgefuhrt bei

Robert Koch,
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Garten geſucht.
Es wird ſofort ein Garten, wo möglich
mit Wohnung, im Preiſe ven einigen hun
dert Thalern, in der Nahe von Halle zu

kaufen geſucht. Adreſſen bittet man F. V.
gezeichnet mit Preis und Giöße posto
restante Halle verſiegelt niederzulegen.

man

Verkäufer der bei mir herauskommenden
Kalender bitte ich recht ſehr um ſchleunige
Zuruckſendung der Exemplare, die ſie nicht
mit Gewißheit noch abzuſetzen hoffen kön-
nen bei mir fehlen ſie ganzlich.

Halle, den 27. Dec. 1844.
E. A. Kümmel.

Die Haſen aus dem 2ten Treiben ſind
zu den fruheren Preiſen und Pfand fur
den Balg von heute an bis vor Neujahr
zu haben; ſie ſind ſehr ſtark und haltbar.

Halle, den 26. Dec. 1844.
F. W. Ruprecht.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung ſind fermr

eingegangen: Von Hrn. P. B. in Zwethau
1 Thlr. von N. 2 Thlr. von Fr. O. v. N.
1 Thlr., von Hrn. O. M. 1 Thlr., von
Hrn. Sch. 1 Pennal, 1 Shawl und 1
Schürze, von Hrn. B. 3 Paquet Schiefer
ſtifte, 6 Dutz. Bleiſtifte, 6 Farbenkaſten
und 2 Dutz. Schreibebucher, von Ungen.
3 Halstucher und 4 Elle Gingham, und
von Ungen. eine Partie Spielzeug, Klei
dungsſtuücke und Eßwaaren. Den edeln
Menſchenfreunden herzlichſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
m

Fruühlings-Dank an K.
Liebe ſprach: Jn ewig reinem

Lichte ſtrahl' ich, o Du Thor,
Nicht vor meinem, ſondern Deinem
Angeſichte hängt der Flor!

Fr. Rückert.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 30. December 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaufmann Theodor Strahl in Sagan die Rettungs
Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 21. Decbr. Die Wahl des Dr.

med. Zehnder, eines Liberalen, zum Burgermeiſter von Zuürich
an die Stelle des zuruckgetretenen Hrn. v. Muralt (eine Wahl,
auf welche ohne Zweifel die Luzerniſchen Angelegenheiten nicht
ohne Wirkung blieben) iſt ſchon in Bezug auf den Kanton, als
Sieg der ſeit den Straußiſchen Händeln in den Hintergrund
gedrängten liberalen Partei, von Bedeutung, noch mehr aber
in eidgenöſſiſcher Hinſicht, da am 1. Januar 1845 der Vorort
an Zurich ubergeht, der Burgermeiſter von Zurich alſo an die
Spitze des Vororts kommt. Der Kampf war hart. Sechs
Skrutinien zwiſchen Zehnder und Dr. Bluntſchli (dem Haupt
der konſervativen Partei und Profeſſor der Rechte an der Hoch
ſchule), in welchen ſich die Stimmen ganz nahe ſtanden, waren
erforderlich, bis endlich Dr. Zehnder von 196 Stimmen die
abſolute Mehrheit erhielt, und mit 99 Stimmen gewahlt
wurde. Wie berichtet die N. Zur. Z.) das abſolute Mehr 99
ausgerufen wurde, ertönte von der Tribüne ein Freudenge-
ſchrei und Klatſchen, welches ſo andauernd war, daß man die
Stimme des mit Räumung der Tribüne drohenden Praſidenten
kaum vernehmen konnte.

Frankreich.
Paris, d. 21. Dec. Das „Journal des Débats“ ſtellt

eine Vergleichung zwiſchen der Weiſe auf, wie ſich die Jeſuiten
in Luzern eingeſchlichen und der zweildeutigen Stellung, welche
ſie in Frankreich angenommen haben. Jn Luzern haben ſie
wenigſtens noch die Geſctzlichkeit fur ſich, während ihnen in
Frankreich die ganze Geſetzgebung zuwider iſt; ſie haben ſich
hler, ohne die geſetzgebende Gewalt darum zu fragen, nur im
Geheimen eingeſchlichen. Die Regierung von Luzern, ſagen
die „Débats“, hat einen großen Fehler begangen, ihnen das
Buürgerrecht zu bewilligen. Ein groößerer Fehler war es jedoch,
ſie unter uns, den Geſetzen zuwider, zu dulden. Es thut
Noth, daß ein ſolcher Zuſtand der Dinge aufhore.

Admiral Owen, der ſich bei der Expedition des Prinzen
von Joinville gegen die marokkaniſchen Seeplätze Tanger und
Mogador mit den franzoſiſchen Behörden nicht gut vertragen
konnte, iſt, wie man hört, von der Station zu Gibraltar ab-
berufen worden es erſetzt ihn Admiral Parker, der fruher
in den chineſiſchen Gewäſſern kommandirte.

Paris, d. 24. Dec. Man rechnet, daß heute 350 De
putirte hier anweſend ſind bis zum 26. Dec. durfte ihre Zahl
auf 400 anwachſen.

Die Vorſteher der Penſionsanſtalten und Erziehungsinſti-
tute der Haupiſtadt haben ſich vereinigt, der Konkurrenz des
Klecus gemeinſam entgegen zu wirken.

J ohwWweW Wo

Geſtern Abend war Empfang bei Herrn Guizot; viele De
putirte hatten ſich eingefunden, den Miniſter zu begrüßen.

Spanien.
Madrid, d. 18. Decbr. Der Finanzminiſter Mon hät

heute im Kongreß eine günſtige Schilderung von dem Stand
der öffentlichen Geldangelegenheiten entworfen. Die Wit
terung iſt ungewöhnlich kalt; es hört nicht auf zu ſchneien.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 28. Dec.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Zf. Srief. Seld. Actien. Zf. Srief. Geld Gem.

St. Schldſch. s 99 sPreuß. Engl. 4 SOblig. 30. 4 l n180Präm. Sch.d. 4 e 103Seehandl. 94 93 1150Kur u. Nm. 4 SSchldvſchr. s 99 98), s 93 woBri. St. Obl.3 100 a 4 (096Dnuz. do. i. Th. 48 S 5 758Wiipr. Pfbr. si/, s
Grßh. Poſ. do. 4 1035 103' 3 98' sdo. do. 978 97 5 160 159Oſtpr. Pfbr.3*/,100 995, AePomm. do. 3 100 4K.n. Nm. do. 3 100 109Schleſ. do. 3 100 121Gold al marc., S 7Frdrchsd'or. 137/ 13 JAnd. Goldm. t 109'/,à 5 Thlr. 112Disconto. 3 8 sLeipzig, d. 27. Dec.

iere. Ange Staatspapiere. Ange Geſucht.Staats papiere bein Seſucht Acten rei Sinſ. deten ſ

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Et.14 F. pr. 100 99von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.Anl.

kleinere 097 à 31 (300 Mk.
K. S. Kamm.-Cred.- Bco. 150 SKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à lauf. Zinſen 116K. S. Landrentenbr. à 40 à 103 im 105*
à 3 i. 14 F. à 3 14v. 1000 u. 500 99

kleinere S Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 38155Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 100 138
v. 1000 u. 500 97 (Eeipz. Oresd. Eifenb.!

kleinere S h Act à 100- pr. 100 1321
Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 39 im 14 F. pr. 200 8934v. 1060 u. 500 95 SäächſiſchSchleſ. do.
kleinere m S pr. 100 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inel.

P.Obl. à 107 ([Diw-Sch. do. pr. 400 r95



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Dec.

a. Paris. Hr. Reg.-Rath Palmer a. Glarus.
a. Möskirch. Hr. Glasfünſtler Kleinpeter a. Gaildorf.
Doc. Orechsler a. Rothenburg.
Hrrn. Kaufl. Lauva a. Brüſſel, Keßler a, Stettin, Miſchoir a. Nyon,

Hr. Referend. Mauch
Hr. Priv.

Hr. Maler Sinn a. Gmünd. Die

Die Hrru. Kaufl. Mauerhofer a. Langenau, Trenck
Die Hrrn. Oekon. Hildebrand a. Magdeburg, Knüt-

Hr. Pr. med. Thiele a. Kaſſel.

tel a. Göttingen. Hr. Prediger Socoloff u. Hr. Sänger Kutwoff a.
Die Hrrn. Koufl. Lutz o. Pforzheim, Künzel a. Leipzig,

Bettger a. Weſel, Wilken a. Braunſchweig Henne a. Rawitz Ka-
linz'y a. Petersburg, Kühne a. Berlin, Schneider a. Hamburg. Hr.

Hr. Fabrik. Breh
OHie Hrru. Kaufl Ziegler a. Bremen, Berthold

Weizen 1 15 M A bis 1 20 U Kranz a, Münſter.Roggen 1 5 10 Stadt Zürch:Gerſte 7 3 1 a. Magdeburg.wer h o Berline

Magdeburg den 27. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 34 Gerſte 27Roggen 28 Hafer g Dr. Bartels a. Dresden.Berlin, den 24. December. Marktpreiſe vom Getreide. m r

Zu Waſſer: er a. erfeld.Weizen (weißer) 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
und 1 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.

Roggen 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 6 Sgr.
Hafer 23 Sgr. 1 Pf. auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.

(Den 18. December.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 25 Sgr.

eizen 3 15 bis 3 20n 2 15 2 20 Hornthal a. ElberfeldGerſte e 2 4 Möller a. Bromberg.afer r 10 12 au.c eeemeeeeee ting a. Düſſeldorf.S. Rübſen r 158 Stadt HamburgW. Rübſen 5 22 Peßler m. Fam. a. Weißenſee.Oel, der Ctr. 11 2 11 Hr. Kaufm. Thöler a. Manz
Waſſerſtand der

am 27. Dec.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. December.

Hr. Aſſecuranz Director Köthden a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Evert a. Magdeburg Roſen a. Frankfurt, Moſche

Hr. Dr. Schwarz a. Leinthal.
Hr. Rechnungsrath Treiber, Hr. Stud.

Hr. Gutsbeſ. Schweizer a. Meklenburg.
Leer a. Ulm. Hr. Buchhalter Müller a. Altdorf.
daun a. Hamburg. Hr. Partik. Leiſt a. Naumburg

Jm Kronprinzen
a. Zwickau, Finck a. Treifen.
Banquier Simon a. Stettin.
Amos a. Berlin.

auch 6 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf. auch 8 Sgr. 9 Pf.

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig den 24. Dec.

Elbe bei Magdeburg.
Nr. 0O und 1 Zoll.

a. Frankfurt.
Brand a. Bonn.
a. Frankfurt.

Goldnen Löwen:

dorf.

hof a. Stettin.
Golduen Kugel

Berlin.
a. Freiburg.
dershauſen.
a. Berlin.

Zur Eiſenbahn:
Hr.

berg.
Hr. Fabr. a. Holland.

Hr. Kapitain Jor-
Hr. Rent. Leſſoin

Hr. Partik. Sprengel a. Dresden.
Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Weimar Hamann

Goldnen Ning Hr. Lieuten. v. Zieſche a. Berlin.
Bauer a. Erfurt, Löſſer a. Weimar.
a. Gütersloh Lüdecke a. Brandenburg.
Hr. Conduct. Krengel a. Eilenburg.
Poſen, Albert a. Genthin, Bach a. Leipzig Ries a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Kuhn a. Nürnberg Hammer-
ſchmidt u. Auff a. Deſſau, Berger u. Lange a. Magdeburg.
Oekon. Ringmann a. Querfurt.

Die drrn. Fabrik. Grube u. Heiligmann a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Arnhold a. Köslin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Schreiber a. Dresden.

Juſtizrath Rauenbach a. Landsberg.
a. Sangerhauſen.
Hertwig a. Mühlhauſen, Rieling a. Kaſſel, Heider a. Berlin, Dühlk

Die Hrrn. Kaufl. Schobler a. Genf,
Hr. Oekon. Wosneck a. Waidho'ſen.

Die Hrrn. Kaufl. Rhoſemann a. Poſen, Wolff a. Son
Hr. Conditor Thun a. Dresden.

Hr. Dr. phil. Taxten a. Magdeburg.
Juſtizrath Hadelich m. Fam. u. Hr. Landwirth Wiedemann a. Grüne-

Hr. Graf v Davidow a. Petersburg.
Hr. Graf v. d. Ohten a. Rußtland.

Jung a, Naumburg Lorenz a. Letpzig. Mad. Stenzel a. Jüterbogkf.
Frau v. Göſchen g. Wiehe.

Hr Major Graf v. Luſt a. Berlin.

Hr. Stud. jur.

Die Hrrn. Kaufl.
Die Hrru. Oekon. Eppendorf

Hr. Förſter Götze a. Anc'am.
Die Hrrn. Kaufl. Kaminsky a-

Hr.
Hr. Prediger Offenbach a. Ewers

Hr. Coiffeur Schönſt a. Berlin. Hr. Beam-
Pr. Handſchuhfabr. Tietzſch a. Schrap

Hr. Porzelanmaler Brei-

Hr. Partik.
Hr. Chemiker Dr. Fiſcher a Berlin.
Hr. Fabrit. Hanf a Stuttgardt. Hr.

Hr. Conduct. Schulze nebſt Frau
Mad. Reinecke a. Blankenhain. Die Hrrnu. Kaufl.

Sachs a.
Hr. Lehrer Schramm

Hr. Maler Schörmer

Hr. Kreis

Hr. Kunſtgärtner Veit
Die Hrrn. Kaufl.

Bekanntmachungen.
Champagner.

Chanoine PFrères,
Lambry Geldermann PDeutz,
Jacquesson PVils,
Giessler Co.,

première Qual. pr. Bout. 1 Thlr.
17 Sgr.

Qual. supérieure pr. Bout. 1 Thlr.
20 Sgr.

empfiehlt die

Weinhandlung von Fr. Kühl,
Leipziger Straße Nr. 284.

JamaicaRum, Arac de Goa und de
Batavia, Punſch Extract; ferner Pracht-
Stearin- und Palmwachs-Kerzen, Alles in
den vorzuglichſten Qualitaten, empfiehlt

Carl Näumann.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige mit meiner neu einge

richteten BraunkohlenſteinFormerei zum nach
ſten Fruhjahr zu beginnen, und da ich des
halb jetzt ſchon eine Quan ität der beſten
Sorte Backerkohlen aus der hieſigen Neu-
glücker-Vereins-Grube auf meinen Formplatz
angefahren habe, und immerfort anfahren
werde, ſo bin ich dadurch in den Stand
geſetzt, alltäglich eine Anzahl Tonnen aus
dieſen Kohlen ausgeleſener kleiner Knoörpel
à Tonne 6 Sgr. zu verkaufen. Auch bin
ich gern bereit, Demjenigen, welcher eine
ganze Fuhre dieſer Kohlen zu haben wunſcht,
ſelbige auf Verlangen mit meinem eigenen
Geſchirr gegen Zahlung eines möglichſt bil-
ligen Fuhrlohns an Ort und Stelle hinzu
fahren.

Nietleben, den 29. Decbr. 1844.
Chriſtian Weiſe.

2Z

Pfannkuchen
mit den verſchiedenſten Sorten eingemachter
Fruchte gefullt, auch ungefullt, beſte Aug-
lité, vom Shylveſter an täglich dreimal friſch

bei Th. Saalwächter.
Trockne Backhefen

fortwahrend friſch bei
Th. Saalwächter.

Die Zinſen von den Packhofs-Actien
können vom 2. Januar k. J. an geren die
fälligen Coupons bei den Herren C. G.
Theune Brauer in Empfang ge-
nommen werden.
Die Vorſteher des Vereins für

den Halliſchen Handel.
Es ſind in der Nähe des Wucherer-

ſchen Gartens 2 Schluſſel gefunden der
Eigenthuümer hat ſich auf dem Reilsberg
zu melden.
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